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EINLEITUNG



 

Niemand, der sich mit der Literatur der Romantik befasst, kommt an 
 und 

-

-

 abge-

noch vom Autor selbst herausgegebenen  
-

 und 



 

-

-

Mit Ausnahme des für diesen Band geschriebenen 

-

-



möchte ich hiermit besonders danken.



UNTERSUCHUNGEN





TIECKS GENEIGTER LESER 
LESERAPOSTROPHEN ALS SYMPTOME DES 

ZWEIFELS DES AUTORS ÜBER DIE WIRKUNG 
SEINER TEXTE

 klagt 
-

-

-

-

-

-

-



-

-

-

-

-



-

-
 seinerseits 

 Nun mag es aber auch 

, der 

-



-

-

-
-

 gehört auch Stifters Brief an Gustav 

 Ebd.



Leserlenkung ansehen, dennoch verlassen sich aber die meisten Autoren 

, in 

 von 

 Einige 

-
 bekennt deutlich seine Angst, dass der Leser seine vorgreifende Neugierde nicht 



-

 die ihren 

 genannt 

 



des  

 Aber 

-

-
funktion

-

-

-
-

 auf eine ähnliche, 
-

-

 verfassten 

 Ebd.



-

-

 an den Leser 

 



-

 

 

-

 Nur, dass 

-



 Wollte man bei dieser 

-

 verfolgen, die 

-

-



-

-

-

-

-
-

Leser und vor allem seiner Leserin, auf unverblümte Art geschmeichelt und 


	Leere Seite



